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L87S .

Telegramme.
ftf Wien, 19. Okt. Der Deutsche Kaiser besuchte

gestern in Begleitung der Kaisers Franz Joseph die
Welt -Ausstellung. Die Straßen , durch welche die beiden
Monarchen fuhren, waren mit einer dichtgedrängten Men¬
schenmenge besetzt , welche die Kaiser mit enthusiastischen
Hochrufen begleiteten. Vor dem Hauptportale des Aus-
stellungSpallastes hatten sich dvr Oberhofmeister Fürst
Hohenlohe , der Generaldirektor der Ausstrllungskommisfion ,Baron Schwarz, und andere hervorragende Persönlichkeiten
zur Begrüßung der beiden Kaiser aufgestellt . Nachdem das
Gefolge des Deutschen Kaisers sich eingefunden hatte, erfolgte
die Anfahrt der höchsten Herrschaften in folgender Reihen¬
folge : Zunächst erschien der Großherzog von Baden
und die Frau Großherzogin ; dem Großherzogl. Paare
folgten die beiden Kaiser im vierspännigen Galawagen, von
allen Seiten mit jubelnden Zurufen begrüßt. Kaiser Wil¬
helm trug ebenso wie der Großherzog von Baden öster¬
reichische Uniform. Als derselbe die Rotunde betrat , er¬
schöllen abermals lange anhaltende Hochrufe , welche sich
«ach allen Richtungen hin fortpflanzten. Die Besichtigung
der Ausstellung erstreckte sich auf die österreichische , die
ungarische , russische , türkische und chinesische Abtheilung,
worauf um 1 Uhr das Dejeuner im Kaiserpavillon einge-
uommen wurde.

j-f Paris , 19. Okt. Die Permanenzkommission wird
dem Vernehmen nach beschließen, die Nationalversammlung
für den 27. Oktober einzuberafen.

-j Paris , 19. Okt. Die Fraktionen der Rechten werden
sich am Dienstag abgesondert versammeln , um über die Ein¬
berufung der Nationalversammlung zu berathen. — Neueste
Anleihe wurde gestern auf dem Boulevard bis zu 94 .35
gehandelt, ging indeß wieder herunter und schloß mit 93.97.

-j- London, 19. Okt. Bright ist in Birmingham mit
Einstimmigkeit wieder gewählt worden .

-j- Konstantinopel, 18. Okt. Ein Rundschreiben des
Ministers des Aeußern an die Vertreter der Pforte im
Auslande benachrichtigt dieselben von den auf Befehl des
Sultans nach eingehendem Studium durchzuführenden Re¬
formen behufs Verbesserung der Lage der Reichsfinan¬
zen . Der Suiten hat ein Gesetz sanktisnirt , wonach nur
im Budget verzeichnte Ausgaben gemacht werden dürfen.
DaS Budget des nächsten Jahres wird das Staatshaus¬
halts- Gleichgewicht und einen Einnahme-Ueberschuß klar
darlegen.

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Okt. Das heutige Gesetzes- und Verord¬

nungsblatt Nr. 24 enthält Verordnungen 1) des Mi¬
nisteriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : s. das Verfahren bei gewaltsamen
Todesfällen betreffend ; i>. die von den Notaren auszuübende
Aufsicht auf die Verwendung der Wechselstempel- Marken
betreffend . 2) Des Ministeriums des Innern :
s . die Arzneitaxe betreffend ; d. die Zusammenlegungder ver¬
schiedenen Gemarkungen in der Gemeind « Bonndorf, Amts
ileberlingen, zu einer Gemarkung betreffend ; o . die Aus¬
bildung der Apotheker betreffend.

Etraßburg , 17 . Okt . (N . Frkf . Pr .) Nach der Verordnung
vom lO.Juli 1873, welche zur Ausführung des Gesetzes vom

Februar erlassen wurde, gehören zum höhern Unterrichts-
wesen und stehen unter der Aussicht und Leitung des Ober -
Präsidenten die Gymnasien , die Realgymnasien und die
Realschulen ; jede bestehende oder noch zu errichtende Schule
ist einer dieser Arten einzufügen und cs ist , wenn eins
Schule von einer öffentlichen Behörde, einer Korporation
oder Stiftung unterhalten wird, als Vorsteher eine Person
anzustellen , welche die Bedingungen für die Zulassung zur
Eröffnung einer Schule der gleichen Art erfüllt ; ferner soll
der Lehrplan vorgelegt und die Genehmigung zur Anstel¬
lung eines Lehrers an einer Schule bei deu Behörden nach-
Lesvcht werden. Diesen Verordnungen entsprechend sind
feiner Zeit auch die klerikalen (bischöflichen) „ Semi¬
nare " aufgesordert worden , sich nach den für die Gym -
«os :n geltenden Bestimmungen umzugestalten . Bis jetzt
waren weiter nichts als ausweichende Antworten zu er¬
halten. ES ist nun den Vorstehern der betreffenden An¬
stalten in Straßburg , Ztllisheim , Metz und Fin -
stingen die warnende Mahnung ertheilt worden , die Um¬
gestaltung, z« deren Vorbereitung denselben seit dem Monat
Juli Zeit gegönnt war, in kürzester Frist zu bewerkstelligen ,
widrigenfalls die Seminare geschloffen würden.

L Straßburg , 19. Okt. Nach den heute Abend be¬
kannt werdenden Ergebnissen der Bezirkstags - Nach¬
wahl in dem noch offenen vierten Kanton der Stadt
(West) , hat auch hier der von von der elsässtschen Ver -
rnittlungSpartei aufgestellte und von den entschieden deut¬
schen Wählern unterstützte Kandidat , Hr. I . Seraphim
Gerard , das Feld ohne eigentlichen Widerstand siegreich
behauptet. ES ist im Ganzen etwa der sechste Theil aller

Stimmberechtigten des Kantons an die Wahlurne gekom¬
men und wurden im Ganzen 536 Stimmen abgegeben.
Von diesen erhielt Hr . Gerard das jedenfalls kompakte
Quantum von 506 Stimmen. Auf den Kandidaten der
vorigen Woche, Hrn . Flach , fielen 13 Stimmen , 7 Stim¬
men auf den schon erwähnten , nicht ernsthaft zu nehmen¬
den Kandidaten Mack, 4 Stimmen auf den früheren Maire
Lauth u. s. w. Wie Dem nun auch sei, so viel steht fest ,
daß die Stadt Straßburg von jetzt ab im Bezirkstag durch
ihre vier ordnungsmäßigen Abgeordneten vertreten und
diese Wahlangelegenheit nach Wunsch und voraussichtlich
für geraume Zeit erledigt ist. — Gestern Abend hatte sich
auf Einladung seiner Prinzipale hin das Personal der
„ Straßburger Zeitung " mit den publizistischen Lei¬
tern und Freunden des Blattes im Saale der „ Thuringia "
dahier vereinigt, um die Feier des dreijährigen Bestehens
der „Straßb. Ztg .

" bei einem fröhlichen Male zu begehen.
Ernste und humoristische Reden , Gesänge und Musik würz¬
ten den Abend, welcher zugleich von dem harmonischen
Geiste, der unter den Vorständen und Mitarbeitern des
Blattes herrscht, ein schönes Zeugniß ablegte .

lü AuS dem Großherzogthum Hessen, 19. Okt. Zwei
Pensionirungen erregen in den liberalen Kreisen das
erfreulichste Aufsehen und in den Lagern der Volkspartei
und der Ultramontanen geradezu Schrecken. Von Mund
zu Mund geht es : Das letzte Mitglied des Ministeriums
Dalwigk , Finanzminister v . Biegeleben , und der Terri-
torialkommissär für Mainz, Geh. Rath Schmidt , sind ,
Beide „auf Ansuchen", in den Ruhestand versetzt worden.
Als Nachfolger des Letzteren in der auch äußerlich gut aus¬
gestatteten Stelle wird Provinzialdirektor Goldmann ge¬
nannt . Ueber die Nachfolgerschaft von Biegeleben 'S gehen
die Nachrichten jedoch sehr aus einander. Während die
„Main-Zeitung" dafür ptädirt, daß dieser Mintsterposten
nicht wieder besetzt werde, da drei Minister für das Groß¬
herzogthum genügten und der Titel nichts zur Sache Ihne,
nennen die mit den Absichten am Hof gut unterrichteten,
aber zum Ultramontanismus hinneigenden „ Hess Volksbl."
den Geh . Rath Schleiermacher als künftigen Finanz -
minister . Wir halten diese Vermuthung jedoch aus guten
Gründen für irrig und glauben , daß Obersteuerrath Wel¬
ker (national- liberaler Abgeordneter ) die meisten Chanzen
hat. Doch ist auch von der Berufung des Obersteuerdirek¬
tors Fabricius in Straßburg die Rede.

Wiesbaden , 15. Okt . (Mittelrh . Ztg.) Dem Vernehmen
nach hat Oberschulrath Wcsener in höherem Auftrag von
dem Vorsteher des bischöfl . Knabenkonvikts zu Ha¬
damar die Vorlage der Statuten dieser Anstalt verlangt ;
dieselbe ist ihm jedoch verweigert worden. So viel bekannt,
sind beim Beginn des neuen Schuljahrs in voriger Woche
neue Zöglinge in das Konvikt nicht ausgenommen worden.

Fulda , 16 . Okt. (Fr . I .) Wie uns mitgetheilt wird,
steht sich das bischöfl . Generalvikariat nicht veran¬
laßt, zu der erfolgten Wahl des Dsmdechanten vr . Laberenz
zum Bisthumsverweser die staatliche Genehmigung einzu¬
holen . Ganz abgesehen von der ausgesprochenen Nichtan¬
erkennung der Mai-Gesetze wird die Stelle eines Bisthums¬
verwesers durchaus nicht als ein besonderes „ geistliches
Amt"

, sondern lediglich als ein Ehrenposten betrachtet , der
sich von dem eines Stellvertreters des lebenden Bischofs
nicht unterscheidet. Ob die Regierung anderer Ansicht ist,
muß abgewartet werden.

* Dresden , 18. Okt. Das „ Dresd. Journ .
" veröffent¬

licht folgendes Bulletin über das Befinden des Königs :
„Pillnitz , 12 */, Uhr. Eine Veränderung im Befinden
Sr . Maj. ist seit gestern nicht eingetreten , dasselbe ist fort¬
dauernd Besorgniß erregend."

Schwerin , 16 . Okt . (Nat . Ztg .) Sicherem Vernehmen
nach ist an die Stelle des in den Reichsdienst übergetre-
tenen Staatsministers v. Bülow der beim hiesigen Finanz¬
ministerium fungirende Ministerialrath v. Bülow provi¬
sorisch zum diesseitigen Bevollmächtigten im Bundes¬
rath ernannt. Hr . v . Bülow gehört einer hannoverschen
Familie an und hatte es in seinem Geburtsland bis zum
unbesoldeten Amtsaffeffor gebracht, als er in Folge der po¬
litischen Ereignisse des Jahres 1866 wegen seiner welfischen
Sympathien den dortigen Staatsdienst verließ nnd hier
mit offenen Armen empfangen wurde. Die politische Rich¬
tung, welcher er persönlich zugethan ist , dürfte hierdurch
genügend charakterisirt sein . Er gilt übrigens für einen
nicht ungeschickten Arbeiter .

Berlin , 17. Okt . (A. Z .) Die Frage des Präsi¬
diums des Staatsministeriums ist gestern Abends
bei Gelegenheit der Durchreise deS Fürsten Bismarck Ge¬
genstand vertraulicher Erörterung gewesen. Nach wie vor
geht, wie ich von kompetenter Seite erfahre, die Absicht in
deu leitenden Kreisen dahin , dem Fürsten Bismarck die
preußische Staatskanzler- Würde zw übertragen, ihn mit dem

i formellen Präsidium des Staatsministeriums zu betrauen ,
! für die Uebernahme des Details der Prästdialgeschäfte aber
' einen Vize-Ministeepräsidente « zu ernennen. Die von allen

! Seiten gewünschte Vereinigung der Leitung der Reichs -
! und der preußischen Staatsangelegenheiten in einer Hand
! dürfte auf diese Weise erzielt werden. — Die Frage , od
! es dem Richter zustehe, durch Körperhaft einen wider - >
lspänstigen Zeugen zur Ablegung des Zeugnisses zu
! zwingen , oder ob derselbe eventuell verpflichtet sei, de»

Zeugen gegen Hinterlegung einer Kaution auf freien Fuß
j zu setzen, ist von dem Obertribunal nunmehr definitiv

entschieden worden , indem dasselbe den gegen die Entschei¬
dungen des AppellhosS in Köln eingelegten KafsationsrekurS
zurückgewiesen hat . Wie erinnerlich , handelt es sich um
die von dem Untersuchungsrichter in Bonn gegen den Fak¬
tor der „Deutsch. Reichsztg.

" verfügte Körperhaft , weil
derselbe sich geweigert hat , den Verfasser eines den alt¬
katholischen Bischof Reinkens beschimpfendenArtikelszu neu¬
nen, nachdem er privatim versichert hatte, deu Verfasser zu
kennen . Das Landgericht in Bonn wie der Appellhof in
Köln hatten die gegen den Faktor verfügte Körperhaft für
erechtfertigt erklärt , ebenso wie die Ablehnung der angebo¬
renen Kaution, und es hat also das Obertribunal dieser
Auffassung zugestimmt.

* Berlin , 18. Okt . Der „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht eine allgemeine Verfügung des Justizministers vom 13.
Okt. d . I ., über Führung der Kirchenbücher in den¬
jenigen Parochien , wo wegen gesetzwidriger Besetzung des
geistlichen Amtes ein zur Führung des Kirchenbuches be¬
rechtigter Geistlicher nicht vorhanden ist und welche die be¬
treffende Verfügung des Kultusministers vom 19. Sept .
d. I . an das Oberprästdium der Provinz Posen zur Kennt -
niß der Gerichte und der Beamten der Staatsanwaltschaft
bringt.

* Berlin , 18. Okt . Die „Nordd . Allg . Ztg.
" schreibt :

Beinahe überwältigend ist die Einmüthigkeit , mit welcher in allen
Ländern alle unabhängigen und freifinnigen Blätter die Antwort
des Kaisers (an Pius IX.) als einen Triumph der Freiheit der
Gewissen feiern. Die dreiste Herausforderung der Kurie findet so ihre
nochmalige Beantwortung in der Stimme aller Völker , deren ein¬
stimmiges Urtheil dem jesuitischen llebermuthe in gewaltigen Züge «
ein vernichtendes »Bis hieher und nicht weiter ' zuruft . Alle diese
Protkstationen füllen eines der schönsten Blätter in der menschlichen
Kulturgeschichte; sie stad und werden stet« ein glänzendes Zeugnitz
bleiben für das sittliche Bewußtsein der Menschheit , das de« Ban »
jesuitischer Tyrannei sich in k.iner Form zu beugen vermag.

Der „Kur. Poznanski" stellt das baldige Erscheinen einer
päpstl . Bulle aus Anlaß des jetzigen kirchen- polttische»
Konflikts in Aussicht. — Oberbürgermeister Kräus¬
ln an » und Gemeinderath Bauernfeind find aus Hei¬
delberg hier eingetroffen , um die Anleihe , welche die
Stadt Heidelberg bei dem ReichS -Jnvalidenfonds kontra«
hiren will, zum definitiven Abschluß zu bringen. Die An¬
leihe soll zur Anlage von Wasserwerken verwendet werden.

Berlin , 19 . Okt. Zur Feier des Geburtsfestes Sr .
Kais. Hoheit des Kronprinzen waren gestern zahlreiche
Häuser der Hauptstadt mit Flaggen und Fahnen geschmückt.
Die Wachen zogen im Paradeanzuge auf. In mehreren
Bildung - - und Wohllhätizkeitsanstalten fanden Festakte
statt. Bekanntlich hatte der Kronprinz schon im voraus
jeden Gratulationsempfang abgelehnt. Von den erlauchten
Eltern , sowie von den Mitgliedern des Königshauses kamen
Glückwunsch-Telegramme. Außerdem gingen von städtischen
Behörden, Vereinen rc. viele Gratulationsschreiben ein. Die
Kronprinzlichen Herrschaften unternahmen gestern Vormit¬
tag mit ihren sämmtlichen Kindern einen Ausflug nach
Paretz, dem ehemaligen Sommerschloß Königs Friedrich
Wilhelm lll., und verblieben dort bei schönstem Wetter bis
zum späten Nachmittage. Abends war bei Höchstdenselben
im Neuen Palais ein Ballfest , zu welchem namentlich Of¬
fiziers- und Beamtenfamilien aus Potsdam Einladungen
erhalten hatten . Unter den anwesenden Gästen befanden
sich der Prinz und die Frau Prinzessin Friedrich Karl
mit ihren Prinzessinnen Töchtern. — Der Staatsminister,
Generalleutnant v . Kamele , welcher Anfangs der vergan¬
genen Woche sich zum Vortrag bei dem Kaiser und König
nach Baden-Baden begeben hatte, dann die Befestigungs¬
arbeiten in Straßburg und Metz besichtigte, ist am Frei¬
tag hier wieder angekommen. — Der Minister des Innern
hat vor kurzem eine Verfügung erlassen , in welcher ausge¬
sprochen wird : Das Wahrsagen und das Annonciren
desselben sei als „grober Unfug " im Sinne des Straf¬
gesetzbuchs zu betrachten. Demgemäß werden die betreffen¬
den Behörden angewiesen, gegen solchen Unfug gebührend
einzuschreiten.

k) Berlin , 19. Okt . In den verschiedenen Verwaltungs -
Bezirken wird bei der Vereidigung der Lehrer sehr
ungleichartig verfahren. Um ein gleichmäßiges Verfahren
herbeizuführen , hat neuerdings der Kultusminister verfügt,
daß fortan sämmtliche neue Lehrer an öffentlichen Volks¬
schulen bei ihrer Anstellung den Diensteid in derjenigen
Form abzuleisten haben , welche durch die königl. Verord¬
nungen vom 22. Jan. nnd 6. Mai 1867, sowie durch vom
31. Okt. 1867 datirenden Beschluß des StaatsministeiumL



für die Staatsbeamten vorgeschrieben ist . Dabei sind Zusätze
zu der Eidesformel unstatthaft . Die Verpflichtung , welche
sich auf ei« mit dem Lehramt verbundenes kirchliches Amt
bezieht, ist von dem Eid zu trennen . Stets erfolgt die Ver¬
eidigung bei der ersten Anstellung , sei diese nun eine definitive
oder eine provisorische. Sie wird in der Regel durch den
Lokal-Schulinspektor vollzogen ; kann aber , wo es ange¬
messen erscheint, auch durch den Kreis - Schulinspektor vor¬

genommen werden . Die Bestimmungen der ministeriellen
Verfügung finden auch auf die Lehrerinnen an öffent¬
lichen Schulen Anwendung . In Betreff der schonan ge¬
stellten Lehrer , welche überhaupt nicht vereidigt find,
oder, wie dies in mehreren Verwaltungsbezirken der Fall
ist , den Eid auf die Verfassung nicht geleistet haben , ist
das Erforderliche nachzuholen.

** BreSla « , 18 . Okt . Der Provinziallandtag
hat , der „Schles . Ztg . " zufolge, beschlossen , den Bau des

Museums für Rechnung der Provinz auszuführen und

zur Ergänzung der fehlenden Baumittel 150,000 Thlr . aus
dem Vermögen der Provinzial -Darlehenskaffe zu entnehmen.

— Königsberg , 18 . Okt . Eine gestern stattgehabte Ver¬

sammlung von Protestanten , au welcher 600 Personen
theilnahmen , erklärt sich unter Berufung auf Art . 15 der

Verfassung gegen die durch Verordnung vom 10 . Septbr .
eingeführte Kirchenverfaffung und beansprucht für die Mit¬

glieder der Kirche das Recht , am Aufbau der Kirchenver¬
faffung mitzuwirken .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 18 . Okt . (Köln . Z ) Unter vorgestrigem Datum

ist eine Note Andrassy ' » nach Konstantinopel
abgegangen , welche die Beschwerden des türkischen Memo¬
randums über Bosnien Punkt für Punkt zu widerlege«

sucht und des weitern ausführt , wie die ungewöhnliche Art

der Veröffentlichung und Versendung an die Mächte eine

Beleidigung für Oesterreich darstelle , für welche eine ekla¬
tante Genugthuung zu leisten sei. Andrassy ' S Note enthält
keinen Hinweis auf Einzelheiten der geforderten Genug -

thuung . Unterrichtete meinen , Oesterreich werde sich mit
der Absetzung des bosnischen Gouverneurs Assim Pascha,
al « de» geistigen Urhebers des Memorandums , begnügen ,
wozu noch eine Erklärung deS GroßvezirS , welche für den

Vorgang um Entschuldigung bitte , hinzuzukommen habe.
Man hofft, daß die Pforte diesem Ausgange zur Beglei¬
chung des Konflikts nicht abgeneigt sein werde.

* Wien , 18 . Okt . Fürst Bismarck erschien heute

Mittags zum Besuch bei dem Minister deS Aeußern , Gra¬

fen Andrassy , und verweilte eine Stunde bei demselben.

. Nachmittags gibt Andrassy zu Ehren de» deutschen Reichs¬
kanzler» ein diplomatisches Diner .

« Wien , 18 . Okt . An dem gestrigen Familiendiner
in Schönbrunn nahmen außer dem Gefolge deS Deutschen
Kaisers auck die Königin der Niederlande , der Großherzog
und die Großherzogin von Baden , Prinz Leopold und Prin¬

zessin Gisela von Bayern , sowie der Botschafter Graf Ka -

rolyi , Fürst Bismarck und Graf Andrassy Theil .

Wien , 19 . Okt . Der Deutsche Kaiser stattete ge¬
stern Nachmittag den Erzherzogen Karl Ludwig, Victor ,
Blbrecht , Rainer und der Königin der Niederlande Besuche
ab und empfing in Schönbrunn den Minister und die

obersten Hofchargen. Nach 7V » Uhr Abends fuhren beide

Kaiser beim Operuhause vor , wo sie von der versammelten

großen Menschenmaffe lebhaft begrüßt wurden . Der Deut¬

sche Kaiser trug immer die österreichische Uniform . Da »

Opernhaus war brillant beleuchtet und in allen Theilen
von dem geladenen Publikum überfüllt ; im Hofsalon wur¬

den die Majestäten von den Erzherzogen und den Erzherzogin¬
nen empfangen und begaben sich sodann in die Hof -Fest¬

loge, vom Publikum stehend erwartet und ehrfurchtvollst be¬

grüßt . In den Zwischenakten wurden in allen Theilen de»

Hause » Erfrischungen gereicht und nach dem dritten Akte

der Oper . Margarethe
" wurde im Hofsalon Thee fervirt .

Fürst Bismarck erschien gestern Nachmittag mit dem

Grafen Andrassy in der Ausstellung ; als ihn die Menge
erkannte , brach dieselbe in Hochrufe auf Bismarck und An -

draffy aus . ». Bismarck dankte stehend für die dargebrachte
Ovation , indem er mehrmals mit dem Hute schwenkte . Der

Deutsche Kaiser besichtigte auch gestern die Kunsthalle des

Khedive , wo er Czibuk rauchte und schwarzen Kaffee nahm
und von Professor Brugsch vielfache Auskünfte über die

Sitten und Gebräuche der Araber entgegennahm. Beim

Dejeuner im Kaiserpavillon wurde aus dem Hofkeller eigen»

der Lieblingswein des Kaisers , Heidstk Monopole , servirt.

-j- Wien . 19 . Okt . Der Kaiser Franz Joseph verlieh

gestern al» am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig dem

Deutschen Kaiser das Husarenregiment Friedrich Wil¬

helm III . König von Preußen Nr . 10 , welche» Regiment

zur Erinnerung an die Befreiungskriege diesen Namen auf

immerwährende Zeiten zu behalten hat .

Schweiz .
* Bern . 18 . Okt . Der Bunde » rath genehmigte heute

die Traktandenltste für die am 3 . Nov . zusammentretende
Bundesversammlung . Dieselbe enthält außer der

Bundesrevision noch 32 Nummern .

Italien .
Mantua , 16 . Okt . Die Bewohner des Dorfe » San

Giovanni Dono haben in einem Briefe an den Sin «

da« die Gründe auseinandergesetzt , weßhalb sie zur Wahl

ihres Pfarrer » durch allgemeine Abstimmung geschritten find.

Da » Schreibe « webst darauf hin , wie nützlich er sei, wen»

da» Volk sich selbst seine Pfarrer wähle, und schließt mit

der Versicherung , die Bewohner de« genannte « Dorfe » seien

unerschütterlich in ihrem Willen und in der Religion ihrer
Väter .

Frankreich .
^ Pari - , 17 . Okt . Das Komite der Neun hielt

gestern und noch heute Vormittag in der Wohnung de»
Generals Changarnter Berathungen , in welchen auf Grund
deS von den HH . Chesnelong und Lucien Brun über ihre
Salzburger Mission erstatteten Berichts eine Reso¬
lution entworfen wurde , um zunächst einer Versammlung
der BüreauS der verschiedenen Gruppen der Rechten vor¬
gelegt zu werden . Diese Versammlung hat heute Nachmit¬
tag bei Hrn . Auisson -Duperron stattzefundeu . Es waren
im Ganzen nur 35 Abgeordnete zugegen, darunter die HH .
Lucien Bmn , Chesnelong , Carayon - Latour , Herzog von
Audiffret -Pasquier , General Changarnier , de Kerdrel , de
Larcy , de Meaux , Baragnon , Herzog de Larochefoucould,
Marquis de Larochejaquelcin , General Mazure , Savary ,
DeSjardins , Grivart , Daru , Callet , Perrot , de Sugny u .
s. w . Nach zweistündiger Berathung beschloß man folgen¬
de» Protokoll :

Die Bureaus derjenige« Parteigruppen der Nationalversammlung ,
welche schon am ck. Okt . eine Besprechung gehalten hatten, fanden sich
in ihrer heutigen Versammlung einstimmig darüber einverstanden, daß
die Annahme der von der Kommission der neuentworfenen Anträge durch
da» Interesse de» Lande« unabweislich geboten sei. Nach diesen An¬

trägen soll die Monarchie wiederhergestellt werden. Alle politischen ,
bürgerlichen und religiösen Freiheiten , welche da- öffentliche Recht
Frankreich« au -machen , sollen gewährleistet werden ; die dreifarbige Fahne
soll beibehalten und Veränderungen an derselben dürsten — übrigen«
unter allem Vorbehalt der königlichen Initiative — nur durch Einver¬

nehmen de« Königs und der LandeSvertretung bewirkt werden. Die

Parteigruppen der Nationalversammlung , welche heute durch ihre Bu¬

reau« vertrete« find , sollen unverzüglich einderusm werden.

Auch in dieser Versammlung schien man allgemein da¬
rüber einig , daß die Nationalversammlung auf den 27 . oder
28 . Okt . einberufen werden sollte.

Da » „ Journ . de Paris " druckt, um zu beweisen, wie
lange die Majorität der Nationalversammlung schon die
Restauration vorbereite , zwei allerdings längst vergessene
Manifeste der Rechten und des rechten Zentrum » au«
dem Februar 1872 ab , in welchen bereits die Wieder¬
herstellung der erblichen konstitutionellen , durch Minister -

Verantwortlichkeit garantirten und übrigens mit allen an¬
dern Freiheiten umgebenen Monarchie verlangt wird .

Da » linke Zentrum oder wenigstens die in Paris
weilenden Mitglieder dieser Partei hielten gestern Abend
bei Hrn . Leon Say in Stärke von etwa 30 Abgeord¬
neten eine Berathung . Man beschloß , die HH . Lion Say ,
Graf Rampon , Krantz und Cözanne zu dem Präsidenten
der Republik abzuordnen , um denselben zu bitten , er möge
die Ausschreibung der Wahlen für die noch unbesetzten Ab¬

geordnetenmandate veranlassen .
Die bereits angekündigte Broschüre des früher « Prä¬

sidenten der Nationalversammlung , Grevy , betitelt „Die
dem Lande nothwendige Regierung "

, ist heute erschienen.
Der Verfasser setzt die Nothwendigkeit für Frankreich aus¬
einander , sich eine den sozialen Verhältnissen entsprechende
Verfassung zu geben, damit da» Land nicht fortdauernd in
Revolutionen gerathend seinem Verderben entgegentreibe.
Dargelegt wird ferner die Ohnmacht der monarchischen
Parteien und gleichzeitig auf die Ansprüche hingewiesen,
welche die republikanische Regierung sich auf das Vertrauen
de» Landes erworben habe , so daß der Umsturz der repu¬
blikanischen Verfassung das Signal zu furchtbaren Krisen

geben würde . Die Broschüre schließt : Die monarchische
Restauration wäre eine Pause zwischen zwei Stürmen ; nur
in einer republikanischen Verfassung würde das Land Si¬

cherheit finden .
Spante « .

** Bayonne , 18 . Okt . Der Karlistenführer Ltzar -

raga hat den General Loma in einem Gefecht zwischen
St . Sebastian und Tolosa geschlagen , wobei Loma einige
Verluste hatte . Die Karlisten haben mehrere Truppcnab -

theilungen abgesandt , um Pampelona zu blokiren und
die Verbindungen des Generals MorioneS mit der Stadt

abzuschneiden.
Dänemark

* Kopenhagen , 18 . Ott . Im Folkething verlas der

EonseilSprästdent einen offenen Brief des König », deS In¬
halt », daß , da die Ablehnung der zweiten Lesung de» Fi¬
nanzbudgets ein Zusammenwirken der Regierung und de»

FolkethingS unmöglich mache , der Folkething aufgelöst
und gleichzeitig die Vornahme von Neuwahlen zum 14 .
Novemb . angeordnet werde. Die Versammlung ging unter

Hochrufen auf den König und die Grundgesetze ausein¬
ander .

Türkei .
Konstautinopel , 18 . Okt . Die Regierung hat den Bi¬

schof Kupelian , um deffentwillen die kirchlichen Wirren
der letzten Jahre in so heftiger Weise entbrannten , mittelst
eine» Jnvestitur -Berats unter dem Titel eine» „Patriarchen
der orientalischen Armenier " anerkannt . — Der Sultan

hat , um einen neuen Beweis seine» Patriotismus zu geben,
dem Staatsschätze sieben Millionen Pfund in ConsolidiS
aus seiner Privatschatulle zur Disposition gestellt, um den

finanziellen Operationen des Staates Erleichterungen zu
verschaffen. Es herrscht in Folge dessen wahrhafter und all¬

gemeiner Enthusiasmus .
Amerika .

* Washington , 18 . Okt . Dem Oktober - Bericht de»
landwirthsch. Au - schuffe- zufolge ist der Baumwolle u -

Bestaud durch Witterung und Insektenfraß von dem
September -DurchschnittSsatz von 98 Proz . auf 78 /̂ , Proz .
herrbgemtndert . ES ist fortdauernd gute Witterung bis zur
Ernte nöthig , wenn der heurige Ertrag dem des Jahres
1872 gleichkommen soll.

Badische Ghroaik .
" Karlsruhe , 19. Okt . Dieser Tage erhielt die hiesige Großh .

» lterthum « sammlung eine werthvolle Vermehrung durch zwei
ältere römische Denkmäler lJnfchriftensteine ) , welche seither im Pfarr¬
garten z» Neckarburk« aufbewahrt waren und von Hrn . Pfarrer
Freyburger dortselbst der Sammlung al- Geschenk überwiese»
wurden.

8 H eidelberg , 19 . Okt. Da nach ringetrvffmen Nachricht«
in Speier durch die dort, namentlich unter der ärmeren Klü,fe
herrschende Cholera dringende Noth entstanden ist , so hat der hiesige
Frauenverein einen Aufruf zur Unterstützung jmer Unglück¬
lichen an die Privatmildthätigkeit gerichtet und sich zur Entgegen,
nähme von Beiträge« an Geld und Bekleidung- gegenständen bereit
erklärt. — Die fremden Handel«leute, denen durch die wegen der Eho»
leranähe beschlossene Nichlabhaltung der Heidelberger Messe eia
dicker Strich durch ihre Rechnung gemacht worden ist, suchen nun aut
dem Umwege der Wanderlager ihre» Zweck gleichwohl zu er¬
reich« , und begegnet man täglich in den Lokalblättern verschiedene »
Ankündigungen solcher »wegen Nichtabhaltuug der Messe " in Gast¬
höfen oder sonstigeu gerade zufällig lrergestandene« Verkauf- lokalen
etablirter Lager. Der hiesige Handelsstand ist zwar darüber nicht sehr
erbaut und hat feiner Mißstimmung auch schon öffentlichen Au- dmck
verliehen ; allein man muß zugeben , daß durch alle diese Wanderlager
keinerlei Zusammenströmen au«wäriigen Publikum « veranlaßt , somit
auch der Zweck de« Verbot« der Abhaltung der Messe nicht im Ge¬
ringsten beeinträchtigt wird. Ob die mit der nun einmal gesetzlich he»
statteten Errichtung von Wanderlagern verknüpften Vortheile de« Fm "

Handel « die von anderer Seite geltend gemachten Nachtheile aufwiegen-
ist eine Frage für sich , welche mit dem eben vorliegenden einzelnen
Falle gar nicht- zu thun hat. Auf die Entscheidung de« Gemeinde-
rath «, welchem zur Zeit Bittgesuche um dauernde Aufhebung öer
Messen und auch solche um deren Beibehaltung »u« den nächst -
interesfirten Berufsklaffen vorliegen, ist man hier allgemein gespannt.

HP Mannheim , 18 . Okt. Angesicht « der großen finanziellen
Kalamität , bei der sich die übertriebene Steigerung aller Löhne al« eine
Hauptklippe der industriellen Unternehmungen erwiesen hat , wäre, wen»
man nur mit vernünftigen Anschauungen zu thun hätte, eine Fort¬
setzung der Strikewühlrrei wohl für « erste einzustellen. Allein de»
Wühlern ist da« Untergraben der Gesellschaft Selbstzweck und so ist
hier schon wieder eine Arbeiterversammlung , die der Metallarbeiter ,
berufen, um sich von einem Heidelberger Agitator in Behandlung neh¬
men zu lassen . »Die bevorstehende Gefchäft- kcifl- und die Stellung
der Arbeiter. Anschluß an den Metallarbeiter - Verband " , so lautet der
Speisezettel. Die maßlosen Lohnsteigernngen werben es am Ende fertig
bringen, daß die Fabrikanten die Löhne nicht, mehr bestreite« könne »
und feiern müssen. Wird aber dadurch den Arbeitern geholfen sei» ?
— Die Cholera soll nunmehr auch in dem benachbarten pfälzischen
Dorfe Mundenheim aufgetreten sein ; ob als Einschleppung von
Speier , wa» bei dem regen Verkehr leicht möglich, wissen wir nicht.

0 Baden , 19. Okt. Mit der Abreise de« Kaiser « , dessen
Anwesenheit noch eine lebhafte Bewegung in der hiesigen Stadt hrr -

vorgerufen und manche » Fremden hiehergezogeu hatte, ist die Som¬
mersaison abgeschlossen worden. Nur wenige Lichter beleuchte »
noch de« Abend « den Raum vor dem Hauptgebäude de« Konversation«»
Hause«, der Blumenflor ist unter da« schützende Dach der Gewächshäu¬
ser geborgen und die qbgrfallenm gelben Blätter der Kastanien bedecken
ungestört Rasen und Wege; noch find zwar die Buden der Promenade
geöffnet und da« Restaurant Weber strahlt noch jeden Abend im volle»
Lichterglanze , wie auch sämmtliche Gasthöse noch offen stehen , aber nur
kurze Zeit wird e« dauern , so » erden die Kaiserin und mit ihr
die letzte» Sommergäste die Stadt verlassen und damit die Winter -
saiso» beginnen. Diese wird, wie wir glauben, wenn auch nicht alle

Erwartungen befriedigen, doch die vorjährige an Belebtheit übertreffrn .
Unter denjenigen hohen Gästen , welche sich die hiesige Stadt zum
Mnterausenthalt au«ersehen haben , werde » bi« jetzt Prinz Karl
von Baden mit Gemahlin , der schon viele Winter hier weilende

Landgraf von Hessen mit seiner Gemahlin , einer Prinzessin von
von Preußen , und Gras und Gräfin Trani genannt .

Die Nachricht, daß in Ottenau in dem nahen Murgthal riesige
Fälle von vrechruhr »orgekommen, hat wieder neue Rührigkeit i«
die Vorkehrungen zur Abwehr der Seuche gebracht. Der Spätjahr «»
markt findet in diesem Jahre nicht statt , an den Kirchweihfeste« ist
ha« öffentliche Feilhalten von Waaren , da« Mufizirm und Schausteller»
aus den Straßen verboten und fremde Hauslrer dürfen in der nächste «
Woche den diesseitigen Bezirk nicht betreten. Hoffen wir , daß der vo«
den Jägern prophezeihie frühe Winter bald jede Besorgniß der Weiter¬

verbreitung verscheuchen wird.
Bo» den hiesigen Altkatholike « wurde in einer Versammlung

die Ueberreichnng einer Adresse au den Kaiser zum Dank für die

Anerkennung de« Bischof » Reinkeu« beschlossen und diese Adresse auch
noch während der Anwesenheitde« Kaiser« hier überreicht. — In de« nahen
Ov « stürzte vor einigen Tagen eia Maurer beilden Herstellung- arbeiten

an einem Hause vo» dem Speicherboden herab und war sogleich tobt.
Noch habe ich Jhmn von dem schwedischen Frauensatrg -

quartett — die hiesige Ankündigung war so undeutlich, daß ich noch
im Saale glaubte, ein Quartett von Jnstrumentaliftinnen zu höre» —

zu berichten . Die Stimm « an sich waren wenig bedeutend, der Bdr -

trag aber sehr schön zusammenstimmend , die Intonation wnnderbar
rein und da« Aurklingen der Stimmen reizend, fiebrigen « hat man

Sehnliche« anch schon von Natursängern gehört und da sie nur schwe¬
dische Volkdgesing« vortrugen , unterschieden sie sich wenig von solchen^

Interessant waren die verschiedenen Physiognomien und Gesichter:
Zarte » und vierschrötige« , auch lappläadische Abstammung schien
repräsentiri .

- Offenburg , 18. Okt. Die Kandidatenliste der ultra »
montanen Partei für die Gegend zwischen Schütter und Murg
ist fertig bi« auf eine» Namen : vr . Han « jak » b ist unser« Land¬
bezirk zugedacht , Oekonom Sottwald für den Bezirk » chern -Ober-

kirch, Kaufmann Reichert für Baden -Bühl bestimmt. Anwalt
Reumann , welcher den Bezirk Bühl -Acher« »rrtreten sollte , hat in

letzter Stunde an « geschäftlichen Rücksicht « abgelehut. Wer ihn er¬
setzen wird, ist jedenfall» schon bestimmt, aber noch nicht veröffentlicht.
Anstandshalber will man morgen erst «och eine Wahlmänuer -Ver«

sammlung in Bühl abhalten. Wir können un« hier nicht versage«,
dm Schluß einer Mahnung , welch« die . kathol. Lolkrpartei " au d-e
Wahlmänner unserer Gegend erlaff« hat , auch in wettern Kreis« be¬
kannt z» machen. Er lautet : , E« wird sich anch empfehlen» daß die

Wahlmäuner unserer Partei einige Zeit »or Beginn der Wahlhand-



lung sich versammeln und dann gemeinsam in's Wahllokal
rücken, um einzelne etwa zaghafte Wahlmänner vor der bekannten
rücksichtslose » Zudringlichkeit liberaler Stadtherren zu schützen. Beim
Schreiben der Wahlzettel sollen unsere WahlmLnner möglichst beisam.
men bleiben, da erfahrungsgemäß arglose Unerfahrene schon getäuscht
« nd verleitet wurden, zu thun , was sie nicht beabsichtigt/ Wir
müssen gestehen , daß uns die Lektüre dieser Zeilen überrascht halt
wenn auch notorisch ist , daß die Klerikalen das Volk nur als Mittel
zu ihren Zwecken gebrauchen wollen, hätten wir ihnen doch nicht zu-
gettaut , daß sie dasselbe unverhohlen dem Volk in' S Gesicht sagen .
Wir begnügen un«, darauf hinzuwnserr, wie eine Partei , die auf den
Namen . Bolksparlei ' Anspruch macht, sich nicht rntblSdet , Wahl»
Männer wie unreife Schulknaben unter di« Zuchtruthe einiger kleri¬
kalen Führer zu stellen und, indem sie ziemlich offen zur Beauffichli-
gung « ährend des Wahlaktes räth , das Gift des Zesuitiomu « durch
Organisation eines DenunziationSsystemS in unser konstitutionelles
Leben hineinträgt .

S Offenburg , 18 . Okt. Die Eröffnung der landwirthsch .
Winterschule für de« Kreis Offenburg steht in nächster Aus¬
sicht. Dieselbe wird auch Idiesen Winter von Hm . Burghard ge¬
leitet werten , einem Lehrer, welcher mit einer gründlichen theoretischen
Bildung di- Erfahrung eine - praktischen Landwirthr « verbindet. Wir
erinnern uns mit Bergnügen an die Schlußprüfungen der letzten Jahre ;
di« jungen L ute, welche, einige Jahre der Schule entwachsen, meist in
dem Alter waren, wo die Schulkenntniffe stch zum Theile verflüchtigt
haben , zeigten stch eben so gewandt im mündlichen und schriftlichen
Ausdruck, im Rechnen und den technischen Fertigkeiten , als sie mit
Berständniß und Geschick Tüchtigkeit im eigentlichen Beruf - fache , der
Landwirthschaft, nachwiesen . Mit Recht wundert man sich daher , daß
die reichen Laodwirche des Hanauerlandes und der Riedorte so wenig
für ihre Söhne von dieser Schule Gebrauch machen, um so mehr , da
die Kosten nicht so bedeutend find, und j «d«nfallr angehende Landwtrthe
sich ein Kapital von Kmntnifsen zu erwerben Gelegenheit haben, wel¬
che» reichliche Zinsen tragen wird . Wünschen wir , daß auch diese
Zeilen dazu beitragen, etwa noch Zaudernde zu bestimmen, ihre Söhne
in die landwirthschastlicheSchule zu schicke».

ckOsfenburg , 19. Okt . Gestern Abend feierte , wie bereit» ge¬
meldet , der hiestge Militärverein den sechzigsten Gedächtnißtag
der Schlacht bei Leipzig . E« waren dazu auch Abordnungen
der Miliiärvereinc von Ortenberg , Hofweier und Schutterwald er.
schienen , ebenso hatte der Männergesangverci » . Concordia " der an ihn
« gangenen Einladung Folge geleistet und half den Abend durch Vor¬
trag besonders patriotischerChöre verherrrlichcn. Au« den im Laufe de«
Abeuds gehaltenen Reden find vor Allem die Eingangsworte de« Vor¬
landes , Hrn . KreiSgerichtS -Rath Schmidt , rühmlich zu erwähnen.
Derselbe führte alle großen Männer und Helden , welchen Deutschland
den ruhmreichen Sieg verdankt, in kurzer, aber treffender Charakteristik
vor den Anwesenden ^ vorüber und wie« daraus hin , welch großen
Dank da« deutsche Volk ihnen schulde ; diesen Dank aber könnten wir
ihnen , da sie längst in der kühlen Erde ruhen , nur dadurch beweisen ,
daß wir mit gleicher Wärme unser Vaterland umfassen und kein irdi¬
sche« Gut höher als dasselbe oder auch nur ihm gleich erachten , und
so galt denn auch de» Redner« Hoch , in welche« die Versammlung be¬
geistert einstimmte, dem befreiten deutschen Vaterland «. Als ein Redner
Hierauf de« ersreulichen Zusammentreffen» gedachte , daß gerade am 18.
Gedächtnißtage de« Siege« . unser Fritz ' da« Licht der Welt erblickte ,
beschloß die Versammlung einstimmig, an Se . Kais. Hoheit den Kron¬
prinzen folgendes Telegramm abgehm zu lassen : . Der zur Feier de«
18 . Oktober» versammelte Militärverein Offenburg bringt Eur . Kais.
Hoheit zum heutigen GeburtSfest ein donnerndes Hurrah ! " Hierauf
folgten abwechselnd mit Chören und Soldatenliedern noch einige Reden,
besonder« zur Verherrlichung Blüchers und de« Freiherrn ». Stein ,
bereu Bildnisse Ehrenplätze im reich dekorirteu Saale einnahmen . Erst
spät trennte man sich in der gehobensten Stimmung und dem Be-
bvußtsein der würdigen Feier eines der ruhmreichsten Tage unserer Ge¬
schichte.

Vermischte Nachrichten.
- Au « dem Unterelsaß . 15. Okt. Di « Schiffbrücke

von Gersthetm - Ottenheim hat die erfreulichsten Resultat « er¬
geben. Seit dem 9. Juni , dem Tage nach der Eröffnung , bi» zum
30 . September habe» die Brücke pasfirt : 25,908 Personen , 5333 Ein -
nnd Zweispänner, 688 Ochsen und Kühe, 1343 Schafe und 144 Flöße.
And diese Zahlen steigen von Monat zu Monat .

^ Au « dem lluterelsaß , 19. Okt. In Wörth findet
nächsten Dienstag in festlicher Weise die 50jährige Dienstfeier de« dor¬
tigen Lehreis Hrn . Doer sch statt, welchem bei diesem Anlässe der
ihm vom Kaiser verliehene Adler IV. Kl. de» Hohenzollcr' schen HauS-
orden« feierlich behändigt werden wird. — Vorigen Samstag wurde
in Brumath . die Generalversammlung de - landwirthsch. KreiSver-
ein« abgehalten, die sehr zahlreich , u. A. von den landwirthsch. Leh-
rer « HH . Herrberg (Hagenau ) und Vogl ( Schlettstadt ) besucht war .
An einen ausgedehnteren Bortrag über Stielhaltung schloß sich eine
Versteigerung von Zuchtstieren an, wobei jedoch von 7 für den Zweck
ungekausten Thieren 5 unverkauft blieben und demnach für eine nächste
Gelegenheit bereit gehalten werde«. Ein im Gasthause zum „ Löwen '
veranstaltete» Mittagsmahl , dessen Bortrefflichkeit von allen Theilneh -
mern mit besonderm Nachdruck gelobt wird , schloß sich den ernsten
Geschäften de« Lage« an .

8 Speier , 18. Okt. ( Cholera . ) Vom 16. b. bi« 17. d.
früh kamen 5 Erkrankungen und 2 Todesfälle vor . Die Seuche haust
immer roch in dm tief gelegmm Stadtthrilm und nur hie und da
kommen Erkrankungen in «ndern Straßen vor . Am 15. d. fand, ver¬
anlaßt durch die Eholeranoth , eine zahlreich besuchte öffentlich« Ver¬
sammlung statt, um die Beschaffung von Arbeitrrwohnungen z« bespre¬
chen. Man einigte sich zur Gründung einer Baugenossenschaft und er¬
nannte eine Kommission, welche sich mit den nöthigm Vorarbeiten zu
befafsen und einer späteren Versammlung über ihre Erhebung » Be¬
richt zu erstatten hat.

— München , 16. Okt. (X. A.) Wie wir vernehmen , hat Se .
Mas . der König an die kgl. Hosthealer-Jntendanz eine allerhöchsteEnt¬
schließung erlasse», nach welcher »unmchr auch die Komponisten
Musikalischer Werke , welche vom 1. Nov. d. I . an auf dm
kön. Hofbühnen neu zur Aufführung gelangen, Tantiemen erhalten
werden. Diese königliche Gewährung eine« LantiLmenbezuge »,
dessen sich bisher nur dramatische Autor » erfreuten , wird von
bm Komponist» gewiß mit großem Dank ausgenommen wer¬
ben. Wir erfahr» bezüglich der näher» Bestimmung » , daß
« S der Bruttoeinnahme der betreffend» Vorstellung , incl. der

AbonnemcniSguote, für ein musikalische « Werk, welche « den ganzen
Theaterabend ausfüllt : 7 Proz ., welche«, um den Abend auSzufüllen ,
eine « einaktigen Vor- oder Nachspiel« bedarf : 4 Prozent , und welches
zur Ausfüllung de« Abends eine« mehraktigen Vor - oder Nachspiels
bedarf : 2 Proz . Tantieme gewährt werden. Den Tantiemenantheil er¬
hält unverkürzt der Komponist, dem die Honorirung de« Dichters des
Texte» überlassen bleibt . Aber nur für deutsche musikalische Original¬
werke findet die Tanliömeagewährung statt, und hierunter find solche
Vorstand» , welche, nach einem deutschen Texte komponirt , auf einer
deutschen Bühne zuerst zur Darstellung komm» . Bei musikalischen
Werken, zu welchen der Text au« einer fremden Sprache erst in«
Deutsche übersetzt werden muß , behält sich die Jntendenz die Wahl
vor, ob sie die Tantieme gewähren »der eia einmalige« Honorar be¬
zahlen will.

— Fulda , 16. Okt. Gestern Vormittag stand vor dem hiesigen
Amtsgericht Termin in der Anklagesache gegen die Pfarrer C. Helf -
rich von Dipperz und Domkaplan M . Weber dahier, betreffend Zu¬
widerhandlung gegen 8 23 des kircheupolitischen Gesetzes vom 11. Mai .
Die Angeklagten waren nicht erschien» , hatten vielmehr schriftlich die
Erklärung abgegeben , daß sie da« weltliche Gericht in dieser rein kirch¬
lichen Angelegenheit nicht als kompetent erachten könnten. Wegen un¬
genügender Zeugenaussage konnte die Beweisaufnahme nicht bewirkt
werden, und e« wurde deßhalb weiterer Termin auf den 22 . d. M .
angesetzt , zu dem neue Zeugen geladen werden sollen. Wie man ver¬
nimmt , ist der Gemeinde Dipperz die Auflage geworden , die 100
Thlr ., welche sie an den zeitigen Pfarrer zu entrichten hat , bet dem
hiesigen Landrath«-Amt ejnzuzahlen. .

— Düsseldorf , 16. Okt. ( Weft - Ztg .) Die Zuchtpolizei -
Kammer de« königlichen Landgericht« hat so eben einen Spruch zu
Gunst» der Altkatholiken , als einer staatlich anerkannten Re¬
ligionsgesellschaftgefällt. Sie hat nämlich den Kaplan H. Grüter
zu Uerdingen zu einer Tefänznißstrafe von einem Monat vrrur -
theilt und zwar au« 8 166 des Strafgesetzbuch« wegen öffentlicher
Beschimpfung einer christlichen Kirche durch die von ihm in Bezug auf
die Zelebrlrung der Meffe durch den allkatholischen Pfarrer Herzog zu
Crefeld gebrauchten Ausdrücke , sodann wegen öffentlicher Anreizung
verschiedener Klassen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegen ein¬
ander und endlich wegen Beleidigung der Polizeibehörde in Crefeld.
Zugleich wurde der Redakteur der in Crefeld erscheinenden »Niederrh .
Volk «-Ztg."

wegen Aufnahme de« inkriminirten Artikel« von Kaplan
Grüter zu einer Gefängnißstrafe von einer Woche verurtheilt .

' Weimar , 18. Okt. Der zweite Delegirtentag de» deutschen
Kriegerbunds ist heute Nachmittag unter dem Vorsitz de« Ge¬
neralleutnant « Stockmar au« Dessau eröffnet worden. Ueber 100 De-
legirte von 160 Zweigvereinen de« Bunde« au « den verschiedensten
deutschen Städten waren auf demselben anwesend. Die Versammlung
sandte zunächst BegrüßungStelcgramme an Se . Maj . den Kaiser unp
König nach Wien, sowie an den Kronprinzen anläßlich höchstdefsen Ge¬
burtstage » und an den Großherzog von Weimar . Sodann begann
die Berathung der Statuten , die on bloc angenommen wurden .

— Wien , 17. Okt. Nach langem Schwanken ist gestern im Mi -
nisterrath beschlossen worden, die Welt - Ausstellung bis zum 2.
November 5 Uhr Abends geöffnet zu last» , d . h. dm Schluß um 2
Tage zu verschiebe» . Wie die Frage , wegen Entschädigung der Ange¬
stellten , wegen Verpflichtung vieler Aussteller . ihre verkaufte« Objekte
am 1 . Nov. abzuliefern, gelöst werden soll, weiß man noch nicht ein¬
mal . Die mit den Erkenntnissen der Jury unzufriedenen
Aussteller , welche sich an den Präsidenten der kaiserlichen AuS-
stellungSkommisfion, Erzherzog Rainer , mit der Petition um Berufung
einer zweiten Jury gewendet hatten , erfuhren vor einigen Tagen ab¬
lehnenden Bescheid.

* Lrtanon , 13. Oft . Prozeß Bazaine . Verhör über den
KriegSrath vom 24 . Oft . und die Mission Changarnier ' s und Cifsey ' s.
Bazaine sagt, daß, als er die von den Deutschen gestellten harten Be¬
dingungen erfahren habe , ein Ausfall unthunlich gewesen sei. Er
läugnet , daß er demoralistrende Nachrichten habe verbreiten lassen, er
habe vielmehr im entgegengesetzten Sinn « gehandelt. Da« Kriegs¬
material habe er au« Besorgniß vor der Rache de« Feinde« nicht zer-
stört. Der Präsident fragt , ob man noch größere Härte habe fürchten
können . Bezüglich der Fahnen sagt Bazaine, daß er öffentlich und in
förmlicher Weise dem General Soleille den Befehl ertheilt habe , die¬
selben zu verbrennen. Die Nachlässigkeit der Offiziere sei allein zu
tadeln . Nach einigen anderen kurzen Fragen wird da« Verhör gr -
schlossen. Die Vernehmung der Zeugen beginnt Montag .

Nachschrift .
51 Berlin , 19. Okt . Zn hiesigen politischen Kreisen

halt man es für sehr wahrscheinlich , daß der Ministerprä¬
sident und Kriegsminister Graf v. Roon noch vor dem
Beginn der neuenLandtags- Session in den Ruhestand treten
werde . Derselbe hat vor kurzem den Wunsch, seiner sehr
angegriffenen Gesundheit wegen aus seiner amtlichen Stel¬
lung zu scheiden , in sehr dringlicher Weise kund gegeben.
Wie verlautet, sollen nach der Rückkehr Sr . Mas . des
Kaisers und Königs , sowie des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck aus Wien eingehende Berathungen über die künf¬
tige Regelung des Vorsitzes im preußischen Staatsmini¬
sterium erfolgen.

-ss- Dresden , 19. Okt. Das Bulletin über das Befin¬
den des Königs aus Pillnitz Vormittags 9*/, Uhr lautet :
„Obgleich Se . Maj. der König in verflossener Nacht ziem¬
lich viel geschlafen hat , so dauern doch die Krankheitser¬
scheinungen in gleicher Weise fort . Die ^Schwäche hat zu¬
genommen."

-j- Bern , 19. Okt. Me Direktionen der Zentralbahn,
Nordost-Bahn und der vereinigten Schweizerbahnen beschlos¬
sen , vom nächsten Zahr an keine Eisenbahn - Btllete
an Wallfahrer zum halben Preis verabfolgeu zu lasten

-j-j- Rom , 19. Okt. Der „ Agenzia Stesanl " zufolge
sind alle Zeitungsnachrichten über die von dem Minister¬
präsidenten Minghetti verfolgten Ftnanzprojekte min¬
destens verfrüht. — Die amtliche Zeitung veröffentlicht
ein köntgl . Dekret , durch welche- die Expropriation
einiger hiesigen Klöster aus Gründen de« öffentlichen
JntereffeS angeorduet und für dieselben eine ihrem Werthe
entsprechende Geldsumme in Rente festgesetzt wird .

R«m, 19. Okt. Dem Kardinal Patrizzi wurde offi¬

ziell eröffnet , daß das Generalatshaus der Jesuiten '
v»n morgen ab aufhöre, als Jesuitenresidenz betrachtet zawerden.

s Paris , 19. Okt., Abends. Nach den neuesten Nach¬
richten würden die Rechte und das rechte Zentrum ansdir angeregte beschleunigte Einberufung der Nationalver¬
sammlung nicht eingehen . — Neueste Anleihe auf de«
Boulevard zu 93.95, Türken zu 49.60 gehandelt.

-j- Paris , 19. Okt. Das „ Journ . officiel" meldet : Alle»
ausländische Mahlgut kann an allen Zollstätten , wel¬
che für Importe bestehen, eingeführt werden .

^ Pari- , 19. Okt. Die Abendblätter bestätigen, daßder vormalige König von Hannover unter dem streng¬
sten Jncognito gegenwärtig in Pari« weilt . — Mac «
Mahon dimrte gestern bei dem Fürsten von Serbien.

-s-j- Kopenhagen, 19. Okt . Die gegen die Einschleppung
der Cholera angeordneten Maßregeln sind den au« Lü¬
beck kommenden Schiffen gegenüber außer Kraft gesetzt.

s- Konstantinopel, 19 . Okt . Zur Bezahlung der i. A .1868 emittirten, am 31 . Oktober fälligen letzten Serie der
Schatzbonds sind die nothwendigenGeldm.ttel nach Lon¬
don überschickt.

^ KarlSruhe . 19. Oft . Nächsten Mmwoch, den 22 .jOkt., wir»
im Mufiksaale der Gesellschaft Eintracht Frlu . Auguste Bender
au « Neu- York einen Vortrag halten über di« Stellung der
FraueninAmerika . Frln . Bender ist eine Badneriu , die durch
den Krieg 1870 ihre Stelle verlor und nach Amerika wandert «, « »
ste durch Talent und Geschick, durch ihr Wissen und Können sich rasch
Anerkennung erwarb. Amerikanische Bläiter sprechen stch über ihre
Thätigkeit und rhre Vorträge aus da« günstigste aus ; auch der Bor .
trag , den sie jüngst in Stuttgart auf dem Frauenkongreß hielt , fand
reichlichen Beifall. Auch der Gegenstand des hiesigen Vortrag « dürfte
allgemeineres Interesse erregen .

Frankfurter Kurszettel vom 20 . Oktober .

Staatspapiere .
Deutschland 5"/« Bundesoblig. —
Preußen 4 -/, "/, Obligation . 101-/,
Baden 5-/« Obligationen 103

. 4 -
///o . 100-,.

. 4° a . 94-/,
, 3 -/, °/oOblig. v. 1S42 SO-/«

Bayern 5"/, Obligationen —
. 4 -

^
/o . 100-/«

Württemberg 5>>/a Obligaton . 103-/,
„ 4 -

s-
°/, . lOO-/»

Nassau 4 -///a Obligationen —
. 40/a . 96

Sachsen 5"/« Obligationen 104-/,
Gr . Hessen 50/0Obligationen —

. io/ » . 99-,,
Oesterreich 5 °/» Lrilberrente

ZinS 4 -/- °/a 64-/,

Oesterreich 5 "/, Papierrente
Zins 4 -/, «/a 60V.Lurem- 4°/aOdl . i.Fr . L28kr . 90"/»dura 4°/a . i. Thlr .ä105kr . —

Rußland 50/a Oblig . v. 1870
^ L 12. 95-/,

. 5«/a dto. v. 1871 94 -/,
Belgien 4-/,o/a Obligation » 100 -/,
Schweden 4 -/,o/a dto. i . Thlr . 97
Schweiz 4 -/, °/, Eid. Oblig . —

. 4-I, "/aB >:rn. Sltsvbl . —
N.-Amerika 60/, Bonds 1882r

von 1862 97 »/-
, 60/a dto . 1885r

von 1865 99-f-
. 5°/a dto. 1804r

C °/4ar v. 1864 97
r °/a Spanische 17-/,Volle franz. Rente —
1872 . . —

Aktie« ««d Prioritäten .
Badische Bank . . . . 108- /«
Franks . Bank ä 500 fl. 145-/4

, Bankverein L Thlr . 100
94

Deutsche Vereinsbank 98' /,
Darmstädter Bank 378
Oesterr . Nationalbank 985
Oesterr . C.-Aktien 224
Rheinische Creditbank 105
Pfälzer Bank 88
Stuttgarter Bank-Aktim 87- /,
Oesterr.-deutsche Bank 84-/,
4 -/, 0/0 bayr . Ostb. L 200 fl. 113
4 -/, °/opfälz .Marbahn bOOsl .
40/a Hxss, Ludwigsbahn 149-/«
3 -/, °/o Oberhess . Eisnb. 350 fl. 73
5°/,osterr . Frz,Staatsb . 336-/,
5»/g . Süd .Lmb . 183-/.
ü°/, . N«rdwekb.-A i Fr . 130-/4
5 °/aElisab . -Eisnb.L00fl . 22t!
5° aRud .Eisnb.2.E.200sl . 162-/.
5°/aBöhm.Westb . -A. 200.fl. 21? -/.
50/aFrz.Jos .Eisnb .steuerfr. 214-/4

5 »/, Mähr . Gren;b.- Pr . i. S . —
5»/aBöhm.Westb .-Pr . i.Silb . 82 -/,
50/aElisab .B ..Pr . i. S . - . «m. 84 -/,
50/a dto. , ». <km- —
50/a dt», steuerfr. neue , 89 -/,
50/a dto . (Neumarkt- Ried) —
bo/aFr ».-Jos .- Prior . steuerfr. 9IV ,5°/aKronpr.Rud .-Pr . v. 67/88 83 ' /,5°/aKronpr.Rudolf-Pr .p..1869 83 --,5«ja ostr.9iordwestb.-Pr . i . S . 90 -/°
Vorarlberger —
5°/, UNg.Ostb .-Prior . i. S . 53 ' /,
bo/aUngar .Nordostb .-Prtor . 63-/-
50/aUngar.-Galiz. 66 '/»
Ungar. Eis.-Anl. —
5°/aöstr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fc«. —
30/g „ » . . 49 -/-
zo/,Lsterr .Staatsb .-Pr . 60 -/.3»/aLivorn.Pr ., llt . 0. 0 , v, . —
50/a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe —
4' i,°/« . . -
6°/a Pacific Central 80V»6°/, South Mssouri —

Aulehensloose ««- Prämienanleihe ».
Bayr . 40/a Prämien -Anl. —
Badische 4°/a dto. 109

, 35-fi.-Loose . . 67
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 21 «/,
Großh . Hessische 50-fl.-Lovse —

. , 25 -fl.- . —
Ansbach- Gunzenhausen.Loose 14-/,

Oestr.4o/a25S -fl.-L °ose v.1854 —
. 5 °/,500 .fl.- „ v.1860 89 -/,
. 100-fl.-Loose von 1864 14S

Schwedische lO-Thlr .-Loos« 14 -/.
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8 -/-
Meminger fl. 7. - 7-/-
30/, Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. ho/, k.S . 98-/,
Berlin 60 Thlr . , 4 -/, °/« . 104-/,
Bremen180R .-M . 3-/,o/a » 105-/,
Hamburg180R .-M . 50/, , 105-/,
London lOPf .Sl . 6 »/a . II8 -/4
Paris 200 Fcs . ho/, . 93 -/,
W,en100fl . östr. W. 5°/a . 10Z -/,

Preutz .Friedrich «d 'or fl. 9.58 -/, -59-^
Pistolen . . . „ 9.40—4L
Holländ, 10-fl.- St . . 9L2 - 54
Ducaten . . . » 5.34—36
20-Francs-Stücke . 21—22
Engl. Sovereigns » 11 .49—51
Russische Imperial . 9.41—4L
Dollars in Gold . 2 .25-/, -26 -/,
Dollarcoupon . . » —
«entschieden.

Kredit 128, Staatsbahn 192 -/^-/, , 60er Loose —, Rumänier —-
Kreditakti» 217L5 . Staatsbahnbank 144.— , NapoleonSd'or —.—,

ßte« in der Beilage Sette ll .

er Redakteur:
Kroeulei ».

Dis conto . l.S . 4-/, -/a
Tendenz : W

Berliner Börse . 20. Oft.
Lombarden —, 82r Amerikaner 93
Gaüzier —. Tendenz: geschästsio«.

Wiener Börse . 20: Oft.
—.— , Lombarden 159.— , Angle
Tendenz : still.
tzcze- Wettere Handclsnachriü

Benmttvvrtlich
vr . I . Her« .

Großherzvgliches Hostheater.
Dienstag , 21. Okt . 3. Lwartal. 109. Abonnementsvor -

stellung. Der Waffenschmied, ksmische Oper in 3 Akten,von Lortzing. Anfang </,7 Uhr:



k ' Ä >.

^ Todesanzeige.
202 . Karlsruhe . Heute

^ morgen 8 Uhr entschlief sanft
im hohen Alter von 86 Jahren und
2 Monaten unser lieber Gatte , Va¬
ter , Groß - und Urgroßvater

Heinrich Kley , Partikulier ;
tvas wir Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stille Theilnahme
Anzeigen.

Karlsruhe den 19 . Okt . 1873 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

_ Carl Kley ._ _

»L» Todesanzeige .
K/ 184. Radolfzell . Freunde

^2t .und Bekannte benachrichtige
ich, daß mein lieber Vater

Georg Ludin ,
Markgräfl . bad . Nentamtmann a. D .,
bisher Steuerkommissär in Stockach
Und Radolfz ll, in Folge eines Herz¬
leidens nach 2monat !ichem Kranken¬
lager im Alter von 62 '

/. Jahren
gestern Abend 5 Uhr sanft verschie¬
den ist.

Radolfzell , den 18 . Oktober 1873 .
Im Namen der Familie :

Adolf Ludin ,
Revident bei Ev . Ober -Kuchen -

rath .
204 . In äer Ilntsrneieftnsten trat so

kdsn ein :
Oer

Lrau1 ;xvL11lL0llmi aut

^ VartdurA .
Testspiel

von
Vlclur GelieUel .

kreis 36 Irr. , nneft ansvürts kraiieo gs-
Zeii 39 Irr . in Lrieftuarksn .

20 . Ost . 1873 .
L »-« « » ' Solls Lotbuellllanälg.

^ k. LoiduollllLnälA .
180. 1. Pforzheim .

AnstellungeinerIndu-
strielehrerin.

An der hiesigenVolksschule soll eine be¬
ruflich ausgebildete Jndustrielehrerin mit
einem jährlichen Gehalte von 400—500 fl.
angestellt werden.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Fähigkeitszeugnissen binnen
4 Wochen bei der Unterzeichneten städtischen
Behörde einreichen.

Pforzheim , den 15 . Oktober 1837.
Gemeinderath .
Schmidt .

T h o m a n n.
192. 1. Dnrlach .

Vrehmarkt in Durlach .
Der aus Montag den 27 . Oktober fal¬

lende Viehmarkt wird mit Genehmigung
Großh . Bezirksamts Durlach abgehalten,
was wir zur Kenntniß bringen .

Durlach , den 18 . Oktober 1873 .
Gemeinderath,

gez. Friderich .
gez. Sregrist .

Anerbieten
Junge Leute aus guter Familie , welche

ihre Lehrzeit oder den Besuch von Lehr¬
anstalten in Frankfurt a . M . bestehen wollen,
können in einer achtbaren Familie Pension
mit sehr guter Ausnahme erhalten. Refe¬
renzen aus Wunsch in Karlsruhe selbst. An¬
fragen Frankfurt a. M . , Sichardstraße 15,
Ster Stock.

203 . Frau D. Bern «.
181. 1. Man wünscht einen

MMN - jungen Mann des Lehramtes
von festem , aber wohlwollendem Charakter
zn engagiren , dem man die volle lieber
wachung und Leitung eines Knaben über
tragen könnte. Adressen wollen in der
Expedition diese- Blattes abgegeben werden.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten .

KLlMMkMLL
Seit 26 Jahre« hat keine Krankheit dieserLaagenrhmen Gesundheitsspeise

widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Mediein
und ohne Kosten bei allen Magen -, Nerven-, Brust -, Lungen- , Leber -, Drüsen -,
Schleimhaut -, Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor¬
rhoiden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaussteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein An- zug aus 80,000 Certistcaten über Ge¬
nesungen , die aller Mediein widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzcr , Medicinalrath I)r Angelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Professor
vr . Dsds , Or . Ure, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan , Prinz Jssenstein ,
Premier - Minister von MenSdorff- Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,
wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszng aus Certistcaten .
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflostg-

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düsseldorf, von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 75,877 . Florian Koller, K. K . Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und

Luftröhren - Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.
Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven -

zerrüttring .I
Nr . 65,715 .

Abmagerung.
Nr . 75,928.

Fraulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit , Schlaflosigkeit und

Stelle offen
in einem genossenschaftlichen Vereine des
Oberlandes sür einen rechnungsverständigen
Mann , der Sicherheit leisten kann. Gehalt
mehrere hundert Gulden jährlich bei nicht
unangenehmer und nicht anstrengender Be-
fchäftigung. Würde sich für einen pcnfio-
nirten Angestellten oder Halbinvaliden eig¬
nen . Auskunft gibt die Expedition dieses
Blattes . _

197. 1.

Stellegesuch.
193 . Für ein junges Mädchen , welches

die - schule in Leipzig besucht hat ,
wird in einem gutm Hanse eine Stelle als
Buchhalterin oder Verkäuferin gesucht.
Franco - Ofserten unter 0 . L . 833. befördert
die Aunoncen -Exprdition von

ik. m Mannheim .
_ (ll 3043 Nm .)

198 . 1 . Karlsruhe .

Empfehlung.
Bei jetziger starker Verbrauchszeit

empfehlen ihr großes Lager von Reis
zu den billigsten Preisen

Bromblicher H Fischer
in Karlsruhe .

Baron Sigma von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die ttevaloücitzrs bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsenvon 1 ? Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — kevsleseiöre kiscuiten : Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— iisvslescisrs Ollocslotss in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr ., 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sar ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Lassen 18 Sgr .
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry L Comp , in Berlin , IV . 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicatesfenhändlern ,

: VI, . X.« « ! » « Sri « und I' uul Erb -

Prinzenstraße 2 a. Douaueschingeu : Franz Geist . Rastatt : A. Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt. Ofseuburg : Franz Dimmler . Constanz : Fr . Schild -

knecht . Worms : I . H . Mayer . LndwiaShafen : Wilh . Ruelius . Dürkheim :
Jean Hammel . Schopsheim : Joh . Rernacher . Villingrn : LucaS Eisele .
Durlach: Ludw. Meißner und Apotheker Ed. Luschka. Tauberöischossheim:
Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp und L . W . Rom . Ueberlingen :
F . F . Blattau . Kehl : Karl Schick . Freivnrg i. B . : Wilhelm Rost , vormals
E . Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C . Th . Hechinger , Salzstraße Nr . 7.
Pforzheim : Apotheker E. Grosholz . Zweibrücker , : Ww . August Seel . Baden-
Baden : W. Bilharz, großh. Hofapotheker , und F. H. Schlund. Mannheim :
Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr . 20 . Heiligenberg : s . Leibinger , und nach allen

Gegenden gegen Postanweisung . V-563 . 7.

161 . 2. Karlsruhe .
Eine große Parthie

MllsMsilläsll
wird

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
den ÄL ., 2L . und 2S Oktober

hier in Verkauf gebracht.
Der Preis ist 1 fl. 45 kr ,

beste Qualität (sehr groß ) 2 fl. 48 kr .
Der Verkauf fu det nur an den bezeichneten drei Tage «

statt von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr im Gasthof zum Goldenen
Adler , 1 Treppe, Zimmer Nr. 3.

79. 1. Aachener
Industrie-Eisenbahn.

' Wir beabsichtigen
L Locomotiven von 90 Centimeier Spurweite
zur Ausführung von Erdtransporten anzukaufen.

Offerten find bis zum 1 . November d . I . an uns einznsenden.
Aachen, den 9 . Oktober 1873.

Die Direktion .^ Biberach, Württemberg.
Bouquete , Kränze und Guirlanden zum Zreren der

Altäre in Kirchen.
Grabkränze ans Allerheiligen in alle » Sorte « und

Größen von Blech , ganz natürlich gemacht , und in Oel
gemalt , empfiehlt unter Zufichernng vorzüglicher Arbeit
und billigster Preisberechnung

Adolf Arand.
Prämirt

WettausKeltuna Wien 1873.
Hraz 1870. Mm 1871. Karlsruhe 1872.

187. 1 . Karlsruhe .

Mech. Hanfspinnerei und Weberei
Gmmendingerr.

Bei der am 30 . September d . I . zu Emmendingen 'stattgehabten ordentlichen
Generalversammlung wurde die Dividende sür das Rechnungsjahr 1872 / 73 auf 5 "/,
oder 25 fl. pr . Attie fepgestellt . Dieselbe kann vom 1. November d. I . an gegen den
Coupon Nr . 5 bei

Herrn G . Müller L Cons. in Karlsruhe L Baden -Baden ,
Herrn Christian Mez in Freiburg i . B , und bei der
Fabrikkasie in Emmendiugen

erhoben werden.
Karlsruhe , im Oktober 1873.

Mr Len Verwaltungsrath:
G . Müller , Präsident .

> I anell äls veraltetsten ? äUs belle ieb unolll
W I UrlelUvk sobnell nnck Lieber vllns IHZenüdelH
> Vi -. « arroertd , Ssrll « , krinrenstr . 62 . vanksebrsiden n .I
WVäresssn vieler 6ebeiltsr . velebe llsbrelanx versebisäsu « Onren ertolg -D
Mos gedranvbt , Uegen rnr Linsiellt . U .913. 6.

W.758 . 16.

von s « LALL ^ Eft
knlliwvrv II!

. . „ 4 . Novbr ., 18. Novbr .,
leben Dienstag . ! z . Dezbr . , 16 . Dezbr .

Cajüte ISS Thaler , !
Z^ ^ ^ ck 55 ^ aler .

Zwischendeck 55 Thaler . ^
Nähere Auskunft ertherlen sämmtliche Passagier -Expedienten in Bremen und

deren inländische Agenten , sowie

HtzVVMK
jeden Mittwoch und

Sonnabend .
Erste Cajüte 185 Thlr .,
zweite Cajüte 188 Thlr .,

Zwischendeck 55 Thlr .

ebenso die eoncesfionirten Menten : W.759 . 16.
Hetrrr. Knarrst jr. in Karlsruhe,

L. Pietsch in Hochstetten, Leop . Weiß in Durlach , Bürgermstr. Banmau « in Stein¬
mauern, Rathschrbr. Martus in Kirrlach, S. E. Bär in Weingarten, S. Odeuheimer
in Odenheim , L. Roos in Lichtenan , G . Kramer in Psorzheim , B . Liadner in
Brette «, sür die Generalagenten Sk 8 t « u in Mannheim .

63. 3. Straßburg .

Reichs -Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
Die Lieferung von

1S6V0 « Stück Eisenbahn Querschwellen von S,S
Meter Länge ,

18 « « laufende Meter Weichenfchwellen
sollen im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.

Die Lieferungs- Bedingungen sind aas portosreie , an unsere Drncksacheu-Ver -

waltNNg hierselbfi zn richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten zu beziehen .
Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift :

„Submission ans Lieferung von Schwellen "
bis zu dem am

Montag den SV. Oktober d . I . , Vormittags 1« Uhr ,
in unserem GeschäflSlokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden Termine , in welchem
dieselben in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , portofrei
an nns einzusenden.

Stratzbnrg ,, de» 6. Oktober 1873.
Kaiserliche General-Direktion

- er Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.

(27/X )

196. 1 . Offenburg .

Wein-
_ verkauf.
Circa 50 Ohm 71er weißer Bergwein ,

70 „ 72er do.
4 „ 66er do.
3 „ 72er Rother Zeller

find zn verkaufen. Sämmtliche Weine find
rein gehalten. Zu erfragen bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

119 . 2 . Freiburg i. B .
^ nsrLsmimigs -iriploin .

Für die

Pianoforte -Fabrik
von

kili8li L 8WllZei '
in

Freiburg i. B.
Alleinige PrLwirung in

Baden sür
Piano 's .

^ tzllLiiLLlslIruig 1873 .
15. 1. Zur prompten Besorgung des

LIiL - L V vrliMRiLs
von Staatspapieren , Actien , Loosen ,
Coupons rc. rc. empfiehlt sich

N . Lüskind
in Frankfurt a. M.

85 . 2. 37/X. Straßburg .

DasHotelzumRebstock
1l» 8tL»»88k,IirA I LI .

ofserirt für die Winter -Saison : Wochen -
penfion inclusive Zimmer zn Frs . 35 , 42
oder 52 , 50 C , je nach Wahl der Zimmer .

Au verpachten.
158 . 2 . In einer Stadt Badens an der

Eisenbahn gelegen ist eine Wirtschaft so¬
gleich zu verpachten. Wo ? sagt die Expe-
dition dieses Blattes .

136 . 2 . Speyer .

Ea . 700 Sfkv Ir Qualität

ungeflößtes buche
nes Scheitholz

verkauft ganz und in einzelnen
Waagonladungen

«k . Metzler .
Kohlenhaudlung

in Speyer .

ziehen wollen , haben die deß
unter Anschluß der im Z 4 dieser Verord¬
nung bezeichnetenZeugnisse, sowie desNach¬
weises über die Fähigkeit zur baaren
Stellung einer Dienstkaution von 300 st.
innerhalb 3 Wochen anher einzurcichen.

Karlsruhe , den 18. Oktober 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen .
Zimmer .

Meier .
185 . Nr . 6482 . Tauberbisch o >S

heim .

Bekanntmachung.
Die Tilgung der von der Stadt¬
gemeinde Tauberbischofsheim
im Jahr 1865 gegen Obliga¬
tionen auf Inhaber aufgenom¬
menen 50,000 fl. betr.

Bei der für das laufende Jahr vorgenom¬
menen Verloosung wurden folgende Obli¬
gationen gezogen :

eine Int . L . Nr . 27 über 500 fl.
fünf I. 1t . 6 . Nr . 108 , 92 , 118 , 114

und 84 je 100 fl. ,
welche hiermit zurHeimzahlnng auf den 31.
Dezember 1873 gekündet werden.

Tauberbischossheim, den 17. Okt. 1873.
Großh . Gerichtsnotar

B i t t m a n n.

Bern ». Bekanntmachungen .
183. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Beim PersoncncxpeditionS- und Telegra¬

phendienste der Großh . StaatSeisenbahnen
soll eine weitere Anzahl von Stellen , mit
welchen ein anfängliches Einkommen von
500 fi. jährlich verbunden ist , mit Gehilfin¬
nen besetzt werden.

Die Bewerberinnen , welche ans eine der-
artige Anstellung reflektiren und sich der im
§ 5 der Verordnung Großh . Handelsmini¬
steriums vom 28. Juni 1865 (Reg .- Blait
Nr . XXXII ) festgesetzten Prüfung unter -

188. Nr . 8659. Bühl .

Bekanntmachung.
Die Vorsichtsmaßregeln gegen
die Einschleppung der Cholera
betr.

Mit Bezug auf in den letzten Tagen im
Amtsbezirk Rastatt durch Einschleppung vor¬
gekommene Cholerasälle wird auf Grund deS
§ 85 deS Polizeistrafgesetzes die Abhaltung
des nächsten hiesigen Jahrmarktes und Vieh-
markreS am 10. und 11. November hiermit
untersagt ; was wir zur öffentlichen Kennt¬
niß bringen .

Bühl , den 18. L » ober 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Otto ._ —
115.2. GernSbjach . flHolzverstei -

gerung ) AuS den diesseitigenDomänen¬
waldungen werden unter Bewilligung halb¬
jähriger Zahlungsfrist folgende Holzsorti¬
mente öffentlich versteigert,

Dienstag den 28. d . M . , Vormittag -
10 Uhr, aus dem Distrikt „GernSberg " , mit
Zusammenkunft bei Schloß Eberstein : 204
tannene Sägstämme , 1402 tannene Bau -
stämme, 31 tannene Sägklötze, 35 tannene
Kilperklötze , 7 geringe Nutzeichen und 656
Ster tanneneS Scheit - und Prügelholz .

Waldhüter Welsch in OberlSroth wird
das Holz auf Verlangen vorzeigen.

Mittwoch den 29 . d. M . , Vormittags
10 Uhr , aus dem Distritt „ Schwarzengeh-
rcn "

, mit Zusammenkunft im ÄirthShause
„zum Adler" in Sulzbach : 2 Ster eichenes
und 7 Ster tanneneS Scheitholz , 27 Ster
buchenes, 4 Ster eichene- und 47 Ster tän -
neneS Prügelholz .

Gernsbach , den 14 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

166. 1. Konstanz . Bei der Unter¬
zeichnetenBehörde wird in Folge Beförde¬
rung de- bisherigen Inhabers die Stelle
eines Aktuars frei , welcher vorzugsweise
sür den Amtsvorstand zu arbeiten und die
AnShebungSsachenzu besorgen hat. Gehalt
vorerst 600 Gulden . Der Eintritt hätte
innerhalb der nächsten Wochen zu geschehen,
könnte aber nöthigensalls auch auf einen
spätern Zeitpunkt bestimmt werden.

Konstanz, den 17. Oktober 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

F l a d.

Druck und Verlag der L. Braun ' scheu Hofbuchdruckrrei . (Mit einer Beilage .)
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